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Ähnlich wie ein Brockenhaus aufgebaut und doch nicht gleich: der Materialmarkt Offcut.

1

Ein Vögelchen fürs Vogelhäuschen? Rahel Flückiger hat viele Ideen, wie es sich dekorieren liesse.
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Schreiner Florian Zutt hilft in der offenen Werkstatt mit den grossen Maschinen.

L'

Besuch im Atelier Vielraum kann Klarheit bringen. Oder Inspiration. Bilder: Andrea Tina Stalder

.I.
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Ein Macherort für die Stadt
Wer gerne werkelt und upcycelt, findet bei Ulmen 5 im Lachen-Quartier Material, Maschinen und Hilfe.

Diana Hagmann-Bula

Stoffballen, Glasvasen, Holzres-
te, Weihnachtsdekoration, bun-
tes Papier, Werkzeug, Draht,
Stoffbänder, alles liegt hier bei-
sammen. Ist eingeräumt in Ge-
stelle, wie man sie aus Brocken-
häusern kennt. Ein Brockenhaus
aber ist es nicht. Im unteren
Stock stehen eine Drechselbank,
eine Hobelmaschine, eine Kreis-
säge. Eine Schreinerei aber ist es
nicht. Im oberen Stock findet
man Staffeleien, Pinsel, Farbe
und Kunstbücher, Bilder an der
Wand. Eine Galerie aber ist es
nicht.

Es ist ein Materialmarkt,
eine offene Werkstatt und ein
Atelier mit Assistenz, alles unter
einem Dach im Lachen-Quar-
tier, auf etwa 740 Quadratme-
tern und mehreren Etagen, zwi-
schen Migros und Bäckerei, zwi-
schen Kosmetikstudio und
Wohnungen. Ulmen 5 heisst die-
se Kreativliegenschaft, betrie-
ben vom gleichnamigen Dach-
verein. Sie hat das Potenzial,
einer der kreativsten Orte in
St. Gallen zu werden.

Drei Menschen,
eine Idee
Noch leben sich Rahel Flücki-
ger, Denise Hofer und Tino
Koch ein. Vor einer Woche war
Eröffnung. Vor rund zwei Jah-
ren, mitten während der Pande-
mie, hat alles begonnen. Mit
einer Suche im Internet. Flücki-
ger, Kunst- und Theaterpädago-
gin, benötigt Styropor für ein

eigenes Projekt. «Offcut», lautet
der erste Treffer. «Offcut» ist
ein Ort, an dem Restposten und
Produktionsüberschüsse von
Privaten und Firmen erhältlich
sind, um sie weiterzuverwen-
den. In Basel, Bern, Zürich und
Luzern bestehen solche Orte be-
reits. Die farbenfrohe Seite
spricht die 44-Jährige an. Sie er-
zählt: «Ein Ort, so vielfältig und
nachhaltig, dachte ich mir. Das
wäre auch etwas für St. Gallen.»
Sie schickt den Link ihrer Kolle-
gin, der Umweltnaturwissen-
schafterin Denise Hofer. Sie ist
ebenfalls begeistert. Und dann
knüpfen die beiden erste Kon-
takte zu den Betreibern anderer
Niederlassungen. Fast zeitgleich
sucht Tino Koch nach einen
Weg, wie er seine Selbstständig-
keit als Messebauer und Deko-
rateur mit der neuen Rolle als
Vater vereinen kann. Er liest
ebenfalls von «Offcut», erkun-
digt sich, ob man allenfalls in
St. Gallen eine Filiale eröffnen
und sein Atelier einfliessen las-
sen könnte. Alleine schaffe er
das aber nicht, betont er. Schon
nennt man ihm die Namen von
Flückiger und Hofer.

Nun heisst es: Einen passen-
den Raum suchen. «Es gibt vie-
le leer stehende Lokale in
St. Gallen, die meisten waren zu
teuer für uns», sagt Flückiger.
Sie entscheiden sich für eine
ehemalige Fensterfabrik, die
leer steht, fünf Jahre noch. Und
nun zwischengenutzt wird. Ist
die Ulmenstrasse im Lachen-
Quartier nicht zu abgelegen für

einen kreativen Ort, an dem sich
Menschen aller Alter und Fähig-
keiten austauschen und treffen
sollen? Flückiger verneint. Die
Stadt habe drei Zentren. «Zent-
rum Ost, Zentrum Zentrum,
Zentrum West. Wir liegen im
westlichen Zentrum, die Bushal-
testelle um die Ecke. Hier wird
unser Konzept funktionieren»,
sagt sie. Und schiebt einen Stoff-
ballen tiefer ins Gestell. Eine
Private hat die Textilien vermit-
telt. «Solche Geschichten hin-
terlassen nicht immer gute Ge-
fühle. Aber hier kann man Rest-
posten mit gutem Gefühl
weitergeben», sagt Flückiger.
Und Tino Koch ergänzt: «Weil
hier Material eine zweite Chan-
ce bekommt, bevor es in der
Mülltonne landet.»

Büromaterial aus der
Champignonsfabrik
Löst sich eine Bäckerei auf, be-
deutet das für «Offcut» unter
anderem: Man bekommt
Schachteln, in die sonst Pralinen
verpackt würden. Ein grosser
Teil des Büromaterials stammt
aus der seit Sommer geschlosse-
nen Herisauer Champignonsfa-
brik. Der Unterschied zum Bau-
markt? Hier koste das Material
maximal die Hälfte des Neuprei-
ses. Der Unterschied zum Bro-
ckenhaus? «Unsere Glasgefässe
werden daheim vielleicht nicht
nur als Vase benutzt, sondern
bemalt oder sie dient als Grund-
lage für ein Projekt», sagt Flü-
ckiger. Man schaut sich um und
denkt: Ein Bastelparadies für



Datum: 07.11.2022

Hauptausgabe

St. Galler Tagblatt
9001 St. Gallen
071 272 69 00
www.tagblatt.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 27'493
Erscheinungsweise: 5x wöchentlich Themen-Nr.: 800.022

Auftrag: 1084696Seite: 23
Fläche: 119'446 mm²

Referenz: 86152699

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 4/4

alle, die Resten wertschätzen.
Flückiger hat denn auch bereits
Workshops für Schulen durch-
geführt.

Markt, Atelier und
Werkstatt ergänzen sich
Materialmarkt, Atelier mit As-
sistenz und offene Werkstatt
würden sich gegenseitig berei-
chern, sind sich die Beteiligten
einig. Angenommen, man
möchte ein Vogelhäuschen bau-
en, schlicht, aber modern und
ästhetisch. Holz findet sich im
Materialmarkt schnell. Gerät die
Idee ins Stocken, nichts wie
hoch zu Thomas Staroszynski
von «Vielraum». Der Kunstas-
sistent bittet, auf dem Sofa Platz
zu nehmen. Dann stellt er Fra-
gen, will herausfinden, worum
es geht. Soll eine ganze Vogelfa-
milie einziehen? Dann braucht
es wohl eher eine Villa als ein
Häuschen. Oder ist eine indivi-
duelle Bemalung gewünscht?
Einige seiner Klienten bräuch-
ten technische Unterstützung,
etwa um den Traum vom Ani-
mationsfilm zu erfüllen. Andere
mehr Ordnung im Kopf, um wei-
terzukommen mit der Porträt-
serie.

Auch Menschen mit Behin-
derung leben hier ihre Kreativi-
tät aus. Thomas Staroszynski
hilft ihnen dabei, schiebt die
Leinwand für motorisch einge-
schränkte Menschen hin und

her oder bastelt Spezialpinsel
für sie. Gelungenes wird hier
ausgestellt, wie in einer Galerie.
Und fehlen plötzlich Bilderrah-
men, unterstützen die Schreiner
vom «Meter», der offenen
Werkstatt im Untergeschoss,
beim Fertigen von Nachschub.
Florian Zutt, Schreiner im «Me-
ter», schneidet auch die Bretter
für die Vogelvilla zu. An der
Kreissäge. Selber ran darf man
nur nach Einführungskurs. Er ist
überzeugt: «Gerade während
Corona haben viele damit be-
gonnen, selber zu werkeln. Doch
nicht jeder kann sich eine eige-
ne Werkstatt leisten. Dieser Ort
entspricht einem Bedürfnis.»

Ulmen 5 soll zum
Fliegen kommen
An Nähmaschinen kann man
alte Kleider flicken oder neue
Stücke nähen. Über den hinters-
ten Raum wacht ein Brennofen.
Rohbrand 988 Grad Celsius.
Glasurbrand 1020 Grad Celsius,
steht auf einem Zettel. Daneben
hängen Farbmuster von Mint bis
Ziegelrot. Zutt: «Keramik boomt
in allen Altersklassen.» Ob Töp-
ferscheibe oder Schweissgerät,
eine Expertin oder ein Experte
ist stets dabei. 30 Menschen
zählt das «Meter»-Team. Dem
Verein Ulmen 5 gehört auch das
Repair-Cafe an. Bisher war es im
ehemaligen Tschudiwies-Schul-
haus daheim. Nun ist es umge-

zogen, an diesen Ort, an dem so
viel möglich zu sein scheint.
Herzensprojekte verwirklichen,
Gleichgesinnte treffen, einfach
nur vorbeischauen, Kaffee trin-
ken und sich inspirieren lassen.
Im Repair-Cafe den alten CD-
Player wieder funktionstüchtig
machen. Oder Glace schlecken.
Angela Angelati will hier bald
schon die kalten Süssigkeiten in
Kleinmengen herstellen. Der
Produktionsraum ist bereits ein-
gerichtet, noch fehlt die Bewilli-
gung vom Kanton.

Zurück im Materialmarkt
hält Rahel Flückiger zwei Vögel-
chen in der Hand. Damit liesse
sich doch das Hüttchen für die
Gefiederten dekorieren. «So
fühlen sie sich nie einsam.
Braucht ihr auch noch ein paar
Bordüren?» Scheint, als sei ein
minimalistisches Häuschen der
Künstlerin zu wenig. Sie hofft,
dass bald nicht mehr nur ein
paar Interessierte reintröpfeln
und einkaufen, sondern dass Ul-
men 5 zum Fliegen kommt.
«Dass die Menschen unseren
Ort nicht nur cool finden, son-
dern ihn auch benutzen.»

Ausbaufähig sei das Kon-
zept. Sie denkt an Bastelkurse
für Kinder. Und an «Material-
schlachten für Nachtschwär-
mer». Apero trinken, Häppchen
essen, diskutieren, kreativ arbei-
ten. «Die ganze Nacht hin-
durch.»


